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Gratwanderung



15 Gegen Abend kamen die Jünger zu ihm und sagten: »Wir sind
hier an einem einsamen Ort, und es ist schon spät. Schick die
Leute fort, dann können sie in die Dörfer gehen und sich etwas zu
essen kaufen.« 16 Jesus erwiderte: »Sie brauchen nicht
wegzugehen. Gebt doch ihr ihnen zu essen!« – 17 »Wir haben hier
aber nur fünf Brote und zwei Fische«, entgegneten sie. 18 »Bringt
sie mir her!«, sagte Jesus. 19 Nachdem er angeordnet hatte, die
Leute sollten sich im Gras lagern, nahm er die fünf Brote und die
zwei Fische, blickte zum Himmel auf und dankte Gott dafür.

– Matthäus (Matthew) 15



Dann brach er die Brote in Stücke und gab sie den Jüngern, und die
Jünger verteilten sie an die Menge. 20 Und alle aßen und wurden
satt. Am Schluss sammelte man auf, was übrig geblieben war –
zwölf Körbe voll. 21 Etwa fünftausend Männer hatten an der
Mahlzeit teilgenommen, Frauen und Kinder nicht mitgerechnet.
22 Nun drängte Jesus die Jünger, unverzüglich ins Boot zu steigen
und ihm ans andere Ufer vorauszufahren; er wollte inzwischen die
Leute entlassen, damit sie nach Hause gehen konnten. 23 Als das
geschehen war, stieg er auf einen Berg, um ungestört beten zu
können. Spät am Abend war er immer noch dort, ganz allein.

– Matthäus (Matthew) 15



24 Das Boot befand sich schon weit draußen auf dem See und
hatte schwer mit den Wellen zu kämpfen, weil ein starker
Gegenwind aufgekommen war. 25 Gegen Ende der Nacht kam
Jesus zu den Jüngern; er ging auf dem See. 26 Als sie ihn auf dem
Wasser gehen sahen, wurden sie von Furcht gepackt. »Es ist ein
Gespenst!«, riefen sie und schrien vor Angst. 27 Aber Jesus sprach
sie sofort an. »Erschreckt nicht!«, rief er. »Ich bin’s. Ihr braucht
euch nicht zu fürchten.«

– Matthäus (Matthew) 15
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12 In jener Zeit zog sich Jesus auf einen Berg zurück, um zu beten.
Die ganze Nacht verbrachte er im Gebet. 13 Als es Tag wurde, rief
er seine Jünger zu sich und wählte zwölf von ihnen aus, die er
Apostel nannte. Es waren: 14 Simon, dem er auch den Namen
Petrus gab, dessen Bruder Andreas, Jakobus, Johannes, Philippus,
Bartholomäus, 15 Matthäus, Thomas, Jakobus, der Sohn des
Alphäus, Simon, den man den Zeloten nannte, 16 Judas, der Sohn
des Jakobus, und Judas Iskariot, der zum Verräter wurde.

– Lukas (Luke) 6



39 Dann verließ Jesus die Stadt und ging wie gewohnt zum Ölberg;
seine Jünger begleiteten ihn. 40 Als er dort angekommen war,
sagte er zu ihnen: »Betet darum, dass ihr nicht in Versuchung
geratet!« 41 Hierauf trennte er sich von ihnen. Etwa einen
Steinwurf weit entfernt kniete er nieder und betete: 42 »Vater,
wenn du willst, lass diesen bitteren Kelch an mir vorübergehen.
Aber nicht mein Wille soll geschehen, sondern deiner.« 43 Da
erschien ihm ein Engel vom Himmel und stärkte ihn.

– Lukas (Luke) 22
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31 Macht euch also keine Sorgen! Fragt nicht: Was sollen wir
essen? Was sollen wir trinken? Was sollen wir anziehen? 32 Denn
um diese Dinge geht es den Menschen, die Gott nicht kennen.
Euer Vater im Himmel aber weiß, dass ihr das alles braucht. 33 Es
soll euch zuerst um Gottes Reich und Gottes Gerechtigkeit gehen,
dann wird euch das Übrige alles dazugegeben. 34 Macht euch
keine Sorgen um den nächsten Tag! Der nächste Tag wird für sich
selbst sorgen. Es genügt, dass jeder Tag seine eigene Last mit sich
bringt.

– Lukas (Luke) 22


